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I rächne, du bruuchisch nid no z'frage
war das acht syg; du weisch doch: das isch
Grunder Kari.' Eh prezys, es isch Kari —
da wo bärndütschi Theaterstück (gueti,
notabeni) gschriebe het, scho ne Rung gob's
z'Bärn es Heimatschutztheater ggäh het;
es isch da, wo dertdüren im Bärnbiet, ömel
uf em Land, voraggangen isch.

Am 20. Wintermonet 1945 isch er feufe-
sächzgi worde. D'«Bärner Wuche» chunt
also mit ihrem Geburtstagsmeieli e chly
hingerdry. Jä nu jetze; mir sy äbe Bärner.
U derfür cheu mir üsne Läser jetz e Düt
gäh, wo dass sie no allergattig meh chönni
vernäh vo Karin u vo allem däm won er
gwärchet het. Nämlig, das isch eso: der
Dokter G. Schmid z'Fryburg git doch scho
sit acht Jahre es Blettli oder mira Heftli
use: «Schwyzerlüt». Dasmal, uf ds Neujahr
1946, isch's es Grunder Kari-Heft. Es
chostet zweu Fränkli, u la cho cha me's
vom «Schwyzerlüt»-Verlag z'Fryburg; am
ringste macht me's mit Postschegg (IIa 795).

I däm Heft isch mängs — u mänger
Rüstig — zum Gwungere, u zum Nahe-
däiche (settigs de bsungers vom Dokter
Schmid sälber). E Hampfeie Photi sy o
derby. Der Uetz Kari (weisch, der Fankis-

Schumeister) verzellt sym Göttis Läbeslouf;
der Emil Balmer, der Alfrid Fankhuser,
der Zulliger Hans, der Gottlieb Landolf u
no nes paar angeri wüsse, jede uf sy Wäg
allerhang vo Karin z'prichte (der Zulliger
ömel de, wies Kari agstellt heig für jung
z'blybe — der Jubilar verzellt mit lustig
zwitzerigen Oeugli, wie sie z'Höchstetto
vor 40 Jahre heigi «Die Braut von Hohen
klingen» gspielt, weisch, gar schuderhafl
schön! D'Wägpüüri im Truebschache prich
tet, wie sie synerzyt mit Grunder Karin
gfilmet heig;. em Schär Adolf het's d'Ham
megg-Chilbi ata; der Josef Reinhart u der
Eugen Mattes wüsse jede o no öppis Währ-
schafts; der Jodlervater Schmalz stüüret
es härzwarms Brichtli by; u Zulliger Hans
chunt no einisch u bychtet wie nes ihm
syg gsi sälbmal wo nen eine heig mit
Grunder Karin verwächslet i der Yse-
bahn. — Derzue fingsch de o no e Zylete
Muster us Karis Theaterstück, us syne
Bärndütschbüecher u vo syne Värsli u
Lieder.

Vor paarne Jahre, wo üsi «Bärner
Wuche» schwäri Zyte het düregmacht, isch
Grunder Kari füregstange u het si gwehrt
für se. Hüt wünsche mir ihm Glück u

gueti Gsundheit und alls Gäbige, Gfreute
u Schöne i ds Sächsesächzgiste u wyt wyt
druberus — u säge; «Nume zuegfahre mit
Acheriere, der Acher isch's wärt!»

C. Lerch

CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNER LAND
26. Dez. In Zollbrück zerstört eine Feuers-

brunsf den Lagerraum der Konstruk-
tionswerkstätten Denzler & Cie.

27. Dez. Die Oberländische Volkswirt-
Schaftskammer verabfolgt Diplom-Ur-
künden an Aelpler, Sennen, Bauern-
knechte für langjährige, treue Dienste
in der Land- und Alpwirtschaft.
Die in Interlaken erscheinende Zeitung
«Oberland» geht an eine von den So-
zialdemokraten gegründete Pressegenos-
senscha/t Berner Oberland über.
In Gu>att begeht alt Staatswegmeister
Christian Bieri seinen 91. Geburtstag.
Der Männerchor Saanen richtet aus
dem Reingewinn eines Jubiläumskon-
zertes Spenden an den Kirchenneubau,
den Spitalneubau und das Rote Kreuz
im Betrage von 840 Franken aus.

— In Saanen wird eine Skischule eröffnet.
28. Dez. Die Burgergemeinde Meiringen

lässt auf der Alp Grossreichenbau eine
neue geräumige Sennhütte erstellen.

— t in Aarberg Hans Mühlemann, alt Leh-
rer, im Alter von 83 Vs Jahren. Der Ver-
storbene war Verfasser der Schrift
«Landwirtschaft im Amt Aarberg» und
eines Werkes «Die Vögel des Seelandes».

•— Am Wohlensee sind drei Wochenend-
bauschen ausgeplündert worden. Der
Schaden beläuft sich auf rund 2900
Franken.

— t in Biel Kunstmaler Frank Behrens im
Alter von 63 Jahren, ein bekannter
Landschafts- und Stillebenmaler.

— In Frutigen wird eine Aktiengesell-
schaft Ardosa Schie;ferta.fel;fabrikafi07i
gegründet, die Fabrikation und Vertrieb
von Schiefertafeln bezweckt.

29. Dez. Im Altersheim Interlaken begeht
Elisabeth Rotz ihren 97. Geburtstag.

30. Dez. In Madretsch wird der 78jährige
pensionierte Eisenbahner Sändrich beim
Töten eines Kaninchens von einer Kugel
seiner eigenen Waffe zu Tode getroffen.

31. Dez. Die Sommersaison im Berner Ober-
land 1945 zeichnete sich durch eine er-
freuliche Zunahme der Gästezahlen aus,
wozu die eingetretene Waffenruhe auf
allen Kriegsschauplätzen sowie nament-
lieh die amerikanische Urlauberaktion
beitrugen.

STADT BERN
24. Dez. f alt Pfarrer Benjamin Rickli, wäh-

rend 26 Jahren Pfarrer an der Nydeck-
kirche, im Alter von 74 Jahren.

25. Dez. Auf Anregung evangelischer Kreise
wird in Bern eine Pädagogische Arbeits-
gemei?7schaff des Kantons Bern ge-
gründet.

26. Dez. Der Gemeinderat wählt zum Poli-
zeikommissär 2 der Stadtpolizei Für-
Sprecher Paul Siegenthaler, Hindelbank.

— Zum Prioatdozenten für physikalische
Geographie an der Universität wird er-
nannt Dr. Fritz Gygax, Lehrer am
Oberseminar und Assistent am geo-
graphischen Institut der Universität.

— t in Bern im 74. Lebensjahr Hans
Dasen, alt Konsul in Frankfurt a. M.

27. Dez. Pfarrer Oskar Roemer tritt von
seiner 43jährigen Tätigkeit an der Fran-
zösischen Kirche in den Ruhestand zu-
rück.

— Der im August verstorbene Photograph
Chr. Bendicht hat sein Vermögen ver-
macht mit. der Bestimmung, Fr. 41 000
als Darlehensfonds für arme Studierende
zu verwenden.

28. Dez. In selbstmörderischer Absicht
stürzt sich ein 43jähriger Mann von der
35 Meter hohen Kirchenfeldbrücke zu
Tode.

29. Dez. Der nach 32jähriger Tätigkeit als
Seelsorger am Münster zurückgetretene
Pfarrer Samuel Oettli wird zum Pfarrer
am Burgerspital an Stelle des in den
Ruhestand tretenden Pfarrers Mezener
gewählt.

JKet/rtfcfiow
Ausioandererkandidat fragt: Welche

Aussichten bietet Peru für einen Schwei-
zer? Mich lockt es unter allen südameri-
kanischen Staaten vorab.

Antwort: Wenn Sie Peru sagen, heisst
das die verschiedensten Dinge durchein-
ander werfen. Die Küste würde für Sie
ebensoviele Beschwerlichkeiten bringen
wie der Ostabhang der Anden, der all die
Fruchtbarkeiten des tropischen Urwaldes
birgt. Was das Klima betrifft, so kann ein
Europäer eigentlich nur in den mittlem
Höhenlagen der Anden längere Zeit leben.
Aber fragen Sie das schweizerische Aus-
wanderungsamt in Bern, speziell nach der
Hauptstadt Lima (Telephonbuch).

Nichtkriegsuerbrech-er in I. fragt: Wa-
rum werden die deutschen Verbrecher in
Nürnberg nicht einfach angeklagt, den
«Kriegsächtungspakt» gebrochen zu haben?
Er war doch auch von den Deutschen an-
erkannt!

Antwort: Fragen Sie doch in Nürnberg
selber an! Wir sind nicht Juristen und
finden die Wege dieser Herren selber
wunderbar!
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No üsem eltifte Bärndütschdichter

I ràckne, du bruuckisck nid no kkrage
war das âckt sxg; à wsiscll dock: das iscll
Orunder Kari! Kll prs^s, es iscll Kari —
dä wo bärndütsclli lllsaterstuck (gueti,
notsbsni) gsckriebe kst, sells ns Kung gob's
?'Kärn es Keimatsckuwtllester ggàll llst;
es isek dâ, wo dertduren im Kârnbiet, ömel
uk sm Oand, voraggangsn iscll.

Km 26. Wintermonst 1345 iscll er keuks-
sâellsgi words. O'«Kârnsr Wuclls» cllunt
also mit ikrem Osburtstagsmsisli e clll)-
kingerdrx. ös nu iàs; mir sz- âbs Kärner.
11 derkür cksu mir üsns Oàser M? e Oût
gäk, wo dass sis no allergattig msk cllönni
vsrnäll vo Karin u vo allem dâm won sr
gwârcllet llet. Nàmlig, das iscll eso: 6sr
Ookter O. Lcllmid KKrz»burg git âock scko
sit scllt lakre ss lZIettli o6sr mira Ksktli
use- «Lcllwx^srlüt». Ossmsl, uk 6s Nsufakr
1346, iscll's ss Orundsr Kari-Kskt. Lis
cbosìeì ^wsu Krànkli, ri is cllo obs ms's
VOM «Lekv^?0l'Iüt»-Vei'lÄZ 2 ^!7^ì)urZ', 3M
ringsts macllt ms's mit postsellegg (Ils 735).

I ââm Hekì isek. mâriZs — u mânZer
lìuskis — ^um (^wunZere, u ?um
daicke (settigs 6s bsungsrs vom Ookter
Lcllmid sâlbsr). K Kampksle plloti sz» o
dsrb^. Oer Ilà Kari (wsisck, 6er Ksnkis-

Lckumsister) verteilt sxm Oottis Oàbsslouk-,
6sr Kmil Kalmsr, 6sr Klkrid Kankkuscr,
6sr bulliger Kans, 6sr Oottlisb Oandolk u
no nés paar angeri wüsse, jede uk s^ Wâ.r
allerksng vo Karin ^'pricllts (6sr Kulligsr
ömsi 6s, wies Kari sgstellt llsig kür jung
z'bi^bs,,,) — 6sr llubilar verbellt mit lustig
?wit^erigen Oeugli, wie sis kKöckstettc
vor 46 llsllre dsigi -Ois Kraut von Koken
klingen» gspielt, wsiscll, gar selluderllaki
sckön! O Wägpüüri im lrusbscllsclls prick
tet, vis sis sz-ner^xt mit Orundsr Karin
gkiimst llsig^. sm Sckär Kdolk bst's d'Kam
megg-Ollilbi ata; 6er dossk Ksinkart n 6er
Ougsn ZVlattss vüsss )s6s 0 no öppis IVakr
scbakts; 6sr 6o61srvster Lebmai^ stüürol
ss bsr?warms iZricbtli bz-; u 2inlligsr Kans
ctmnt no siniseb n b^cbtst wis nss ibni
s)-g gsi sslbmai wo nsn sins bsig mit
drun6sr Karin vsrwâcksist i 6er Vss-
bskn. — Osr?ns kingseb 6s 0 no s ^z-ists
ZVIustsr ns Karis Hksatsrstnsk, ns sz^ns
iZsrn6ütsLkbnssber u vo sxns Vsrsii n
Ois6sr,

Vor paarns llsbrs, wo nsi «vgrner
VVncks» ssbwäri ?ixte kst 6ürsgmacbt, isà
(1rnn6sr Kari kürsgstange n bst si gwsbrt
knr se. Knt wünscbs mir ikm Oiüok n

gnsti Qsnnàsit nn6 alls Qsbigs, dkrsnts
n Scböns i 6s Sacksssäcksgiste n wvt w^t
6rnberus — n sags; «Knms ^usgksllrs mit
â.ellsrisre, 6sr seller iscll's wärt!»

O. Oercll

v»i«oiiiil oe» gkk»ek Mov»r
»e»xe«i.aiiv

26. Os^. In TottbrÄek verstört sins Feuers-
brnnd't 6en Oagsrraum 6er Konstrnir-
tionswsrkstattsn Oenàr L- Lis.

27. Oe^. Oie 0bsriän6isclls Volkswirt-
sellsktskammer vsrabkoizt Oiplom-Or-
ànâen an /tsipler, Lsnnsn, Oansrn-
koeokte kür ksriZMKriZe, treue Dkenste
in 6sr Oan6- nn.6 /Ilprvirtsellast.
Ois in Interlaken srscllsinsn6e Tsitnng
-L>bsrisn6» gellt an sins von 6sn Lo-
^iai6smokratsn gsgrünllete pressegsnos-
867i.8eàcl/t öerner Ober!a?rc! üüer.
In c?n>att bsgskt alt Ltaatswsgmeistsr
Lkristian Oisri seinen 31. Lisbnrtstag.
Der IVlännsrcllor ^aanen riclltst ans
6em Ksingswinn sines llnbiiänmskon-
wertes 8pen6en an 6sn Kirellennsnbau,
6sn Spitsinsubau nn6 6ss Kots Kren^
im Kstrags von 846 Kranken ans.

— In Snanen wir6 sine Lkisellnls erökknst.
28. Os^. Ois Kurgsrgsmsin6s iüsiringen

lasst ank 6sr áix> Qrossrsiellsnban eins
nsus geräumige erstellen.
1° in /iarberg Kans IHälliemann, alt Osll-
rsr, im ^iter von 83V2 llallrsn. Osr Vsr-
Ltorbsne war Verkasser 6sr Sellrikt
«Osn6wirtsckakt im ^.mt T^arberg» nn6
eines V/erkes -Ois Vögel 6es Lss1sn6ss».

^— ám IVolliensee sin6 6rei 1Voellenen6-
llàscllsn. anssepîàckert wor6sn. Osr
Lcka6sn bsiäukt siell ank rnn6 2366
Kranken.

— f in Kiel Kunstmaler Krank Lsllrens im
^.itsr von 63 llsllren, ein bekannter
Oan6sckakts- un6 Ltillsbenmaisr.

— In Krutigsn wir6 eins ^.ktisngessll-
sckakt ^r6oss Hollie/ertaM/adrikation
Tsgrnn6et, 6is Kabrikstion nn6 Vertrieb
von Lskisksrtsksin bezweckt.

23. Os?. Im H.1tsrsllejm Interlaksn bsgsllt
Kiissbstll Kot^ illrsn 37. Hsburtstax».

36. Os?. In iKaÄretscll wir6 6sr 73)ällrige
pensionierte Kissnballnsr Lsn6rick beim
löten eines Kanincllsns von einer Kugel
seiner eigenen IVskks lo6e sstro//en.

31. Oe?. Ois Lommersaison à Kernsr Ober-
kinci 1345 ^eicllnste siell 6nrcll eine sr-
krenliclls Zinnakme 6er Qästezallien aus,
wo^u 6is eingetretene IVakkenrnlle ank
allen Krisgssekaupiät^en sowie nament-
Ucll 6ie smsrikaniscks Ilriaubsrsktion
beitrugen.

87KII7 » k » »
24. Os^. t alt K/arrsr Kenzamin Kickli, wäll-

rsn6 26 llallrsn Kkarrsr an 6er I4v6eck-
kirsks, Im ^.Itsr von 74 llallren.

25. Os?, àk àrsgung svsngelisellsr Kreise
wird in Lern eins Kâàgosisàs Arbeit«-
gemei?i.scka/t 6es Kantons Kern gs-
gründet.

26. Os?. Osr Qemeindsrat wälllt ?nm Koii-
Zlsikornrnissär 3 der Ltadtpolissi Kür-
sprecker Kaul Siegsntllaisr, Kindslbsnk.

— ^nm Krinat6o?entsn Mr pllz/sikalisclle
<?sox>rapllis an der Universität wird sr-
nannt Or. Krit? Oz-gsx, Oellrsr am
Obsrssminar und Kssistent sm gso-
grspkiscllen Institut 6er Universität.

— f in Kern im 74. Osbensjallr Hans
Oasen, alt Konsul in Krsnkkurt a. lVI.

27. Os^. K/arrsr Oskar Koemsr tritt von
seiner 43)ällrigen lstlgksit an 6er Kran-
Msisellen Kircke in den Kullestand ^u-
rüok.

— Osr im Kugust verstorbene Kllotograpk
Ollr. Ksndiellt llat sein Vermögen vsr-
maskt mit 6er Bestimmung, Kr. 41666
sis OarisllensMnds Mr arme Studierende
?u verwenden.

28. Osl-. In seibstmördsrlscker Kbsickt
stürmt siell ein 43Mllriger IVlann von der
35 iVlstsr lloken KircllenMIddrücke 2U
lode.

23. Oe?. Oer nack 32jällriger lätigksit als
Seelsorger am lViünster Zurückgetretene
Pfarrer Samue! Oettii wird ^um Pfarrer
am Knrsersxntai an Ltslis des in den
Kullestand tretenden Ktsrrers K4s?sner
gewälllt.

áusmandererkandidat fragt.- IVeiclls
Kussiclltsn bietet Peru kür einen Lcllwei-
2sr? lVIick lockt ss unter allen südamsri-
kaniscken Staaten vorab.

^.ntuiort.- IVsnn Sie Peru sagen, llsisst
das die vsrscllisdsnstsn Oinge durcksin-
ander werken. Ois Küste würde kür Lie
ebensoviel« Ksscllweriickkeiten dringen
wie der Ostabllang der Knden, der all die
Krucktbarksiten des tropiscllsn Urwaldes
birgt. V/ss das Klima betrikkt, so kann sin
Kuropäsr eigentlicll nur in den mittlern
Köllenlagen der Knden längere 2nit leben.
Kber kragen Lie das scllwsiRsrisclls às-
wandsrungsamt in Kern, speciell nacll der
Hauptstadt Oims (lelspllonbucll).

iViclltkrisgsverbrscllsr in I. fragt.- V/a-
rum werden die deutscllen Verbrecker in
Kürnberg nicllt einkscll angeklagt, den
«Krisgsäclltungspskt» gsbracllen?u ksben?
Kr war docll sucll von den Osutscksn an-
erkannt!

àtuiort.- Kragen Lie dock in Nürnberg
selber an! IVir sind nickt Juristen und
kindsn die Wege dieser Herren selber
wunderbar!

53


	Chronik der Berner Woche

